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See the notice on TED website

479654-2024 - Wettbewerb
Deutschland – Drucksachen und zugehörige Erzeugnisse – 2024-45 Rahmenvereinbarungen 
über Druck, Aufarbeitung und Kuvertierung von Briefwahl- und sonstigen Stimmunterlagen
OJ S 154/2024 08/08/2024
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung - Änderungsbekanntmachung
Lieferleistungen - Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Stadt Duisburg - Stabsstelle Wahlen und Informationslogistik (I-03)
E-Mail: submissionsstelle@stadt-duisburg.de
Rechtsform des Erwerbers: Von einer lokalen Gebietskörperschaft kontrollierte Einrichtung 
des öffentlichen Rechts
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: 2024-45 Rahmenvereinbarungen über Druck, Aufarbeitung und Kuvertierung von 
Briefwahl- und sonstigen Stimmunterlagen
Beschreibung: Rahmenvereinbarungen über Druck, Aufarbeitung und Kuvertierung von 
Briefwahl- und sonstigen Stimmunterlagen (LOS 1) sowie Postdienstleistungen für Briefwahl- 
und sonstige Abstimmungsunterlagen (LOS 2)
Kennung des Verfahrens: 2fe95bc7-fb48-4dd8-8683-93dd536841dc
Interne Kennung: 2024-45 Stadt Duisburg - Stabsstelle Wahlen und Informationslogistik (I-03)
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit vorheriger Veröffentlichung eines Aufrufs zum 
Wettbewerb/Verhandlungsverfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Lieferleistungen
Haupteinstufung (cpv): 22000000 Drucksachen und zugehörige Erzeugnisse

2.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Duisburg  
Land, Gliederung (NUTS): Duisburg, Kreisfreie Stadt (DEA12)
Land: Deutschland
Ort im betreffenden Land

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: Bekanntmachungs-ID: CXPSYDBDK73 Informationen über die 
Überprüfungsfristen: Das Verfahren für Verstöße gegen diese Vergabe richtet sich nach den 
Vorschriften der §§ 160 ff. des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB). Zur 
Wahrung der Fristen wird auf die §§ 160 ff. GWB verwiesen. Insbesondere weisen wir darauf 
hin, dass der Nachprüfungsantrag gemäß § 160 Abs. 3 Satz 1 Nr. 4 GWB spätestens 15 
Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu 
wollen, zu stellen ist. Vergabeverstöße sind nach § 160 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 GWB vor 
Einreichen des Nachprüfungsantrags innerhalb von 10 Kalendertagen, nachdem der Bieter 
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den Verstoß erkannt hat, beim Auftraggeber zu rügen. Vergabeverstöße, die aufgrund der 
Bekanntmachung erkennbar sind, sind darüber hinaus gemäß § 160 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 GWB 
spätestens bis zum Ablauf der Teilnahmefrist nach Ziffer 5.1.12) bei dem Auftraggeber zu 
rügen.
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

2.1.6.  Ausschlussgründe
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Konkurs: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Korruption: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Vergleichsverfahren: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe 
nach §§ 123 bis 126 GWB
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe 
nach §§ 123 bis 126 GWB
Betrugsbekämpfung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Zahlungsunfähigkeit: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verwaltung der Vermögenswerte durch einen Insolvenzverwalter: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Falsche Angaben, verweigerte Informationen, die nicht in der Lage sind, die erforderlichen 
Unterlagen vorzulegen, und haben vertrauliche Informationen über dieses Verfahren erhalten.: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: Zwingende bzw. 
fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Schwere Verfehlung im Rahmen der beruflichen Tätigkeit: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Zahlung der Sozialversicherungsbeiträge: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach 
§§ 123 bis 126 GWB
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 
123 bis 126 GWB
Entrichtung von Steuern: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 
GWB
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Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB

5. Los

5.1.  Los: LOT-0002
Titel: Druck, Aufarbeitung und Kuvertierung von Briefwahl- und sonstigen Stimmunterlagen
Beschreibung: Gegenstand des Verfahrens ist die Vergabe von Rahmenvereinbarungen bis 
zum 31.12.2029 über den Druck, die Aufarbeitung und die Kuvertierung von Briefwahl- und 
sonstigen Stimmunterlagen (LOS 1) sowie Postdienstleistungen (LOS 2) für alle in diesem 
Zeitraum anfallenden Wahlen und Bürger-/Volksentscheide in Duisburg. Gegenstand von LOS 
1 ist ein Rahmenvertrag mit einer Laufzeit bis zum 31.12.2029. Der Auftragnehmer übernimmt 
die nachfolgend beschriebenen Leistungen für alle Wahlen, Bürgerentscheide und 
Volksabstimmungen, die während der Vertragslaufzeit stattfinden. Im Jahr 2025 
überschneiden sich die Zeiträume der Leistungserbringungen von Bundestagswahlen und 
Kommunalwahlen (Rat und Bezirksvertretung), Verbandsversammlung Regionalverband Ruhr, 
Integrationswahl, Oberbürgermeisterwahl (inkl. möglicher Stichwahl). Der Auftraggeber wird 
die Leistungen durch Einzelaufträge abrufen. Die Leistungen für die kombinierten Wahlen im 
Jahr 2025 sind verbindlicher Auftragsgegenstand. Eine weitere Abrufpflicht des Auftraggebers 
besteht nicht. Bei außerordentlichen Wahlen, Bürgerentscheiden, Volks- oder sonstigen 
Abstimmungen ist eine Beauftragung mit kurzem Vorlauf möglich. Die Rahmenvereinbarung 
umfasst insbesondere folgende Leistungsbestandteile: - Beschaffung der Materialien, die für 
den Druck der Briefwahl- und sonstigen Stimmunterlagen erforderlich sind. - Druck der 
Briefwahl- und sonstigen Stimmunterlagen - Aufbereitung und Kuvertierung der Briefwahl- und 
sonstigen Stimmunterlagen - Reporting und datenschutzkonforme Materialvernichtung Bei 
Wahlen erfolgt die Zurverfügungstellung der Druckvorlagen ca. 90 Tage vor der Wahl. Der 
Auftraggeber stellt dem Auftragnehmer die erforderlichen Daten für die Zusammenstellung der 
individuellen Briefwahl und sonstigen Stimmunterlagen über eine Datenschnittstelle zur 
Verfügung. Bei Wahlen mit verschiedenen Wahlbezirken muss eine exakte Zuordnung der 
Stimmzettel zur wahlberechtigten Person erfolgen. Um eine reibungslose Abwicklung zu 
gewährleisten, soll der Auftragnehmer vor der kombinierten Wahl im Jahr 2025 einen 
Ablauftest in Form einer simulierten Wahl durchführen. Die Höchstsumme aller nach der 
Rahmenvereinbarung in LOS 1 abgerufenen Einzelaufträge beträgt 800.000 EUR. Allgemeine 
Informationen Nicht mit EU-Mitteln finanziertes Beschaffungsprojekt Die Beschaffung fällt 
unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen Zusätzliche 
Informationen: 1. Mehrfachbewerbungen, als Einzelbewerber sowie als Mitglied einer/ 
mehrerer Bewerbergemeinschaften (BG) sind nicht zulässig. Soweit mehrere Unternehmen im 
Rahmen der Vergabe miteinander kooperieren (z. B. über ein gemeinsames 
Tochterunternehmen, als Nachunternehmer oder im Rahmen einer BG), behält sich der 
Auftraggeber vor, Nachweise dafür zu fordern, dass die Kooperation als Ganzes sowie die 
Teilnahme der einzelnen Unternehmen an der Kooperation zulässig ist, insbesondere keine 
unzulässige wettbewerbsbeschränkende Abrede getroffen wurde. Für jeden Teilnehmer der 
Kooperation wäre dann zu begründen, inwieweit sein Entschluss zur Teilnahme an der 
Kooperation eine im Rahmen von zweckmäßigen und kaufmännisch vernünftigen Handelns 
liegende Entscheidung ist, z. B. weil der jeweilige Teilnehmer zur Zeit der Bildung der 
Kooperation überhaupt nicht oder jedenfalls zu dieser Zeit nicht über die erforderliche 
Kapazität zur Durchführung des hier ausgeschriebenen Auftrages verfügt oder aus anderen 
Gründen erst die Kooperation den jeweiligen Teilnehmer in die Lage versetzt, ein 
erfolgversprechendes Angebot abzugeben. 2. Die Bildung von BG ist bis zur Abgabe des 
Teilnahmeantrages möglich. Die Angaben zur Zusammensetzung der BG sind grundsätzlich 
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bindend. Ein Austausch einzelner Mitglieder der BG vor Auftragsvergabe bedarf der 
Zustimmung des Auftraggebers. Die Abgabe von Angeboten durch BG ist nur bei 
gesamtschuldnerischer Haftung mit bevollmächtigtem Vertreter möglich. Hierzu ist eine von 
allen Mitgliedern unterschriebene Vollmacht mittels einer Bewerbergemeinschaftserklärung 
vorzulegen. Außerdem haben sämtliche Mitglieder der BG namentlich mit Anschrift einen 
bevollmächtigten Vertreter für das Vergabeverfahren sowie den Abschluss und die 
Durchführung des Vertrages zu bezeichnen. Der Auftraggeber behält sich ausdrücklich vor, 
diese Angaben nachzufordern. Bei der Eignungsprüfung wird die BG als Ganzes beurteilt. 3. 
Der Auftraggeber wird den Vorgaben in § 41 VgV dadurch nachkommen, dass er in dieser 
Bekanntmachung die wesentlichen Eckpunkte und Besonderheiten der zu erbringenden 
Leistung skizziert sowie auf der in Ziffer 5.1.11 genannten Website die bisherigen Planungen 
und sonstigen Informationen zu dem Projekt zur Verfügung stellt. Da der Auftraggeber wegen 
nicht abschließend beschreibbarer Leistung ein Verhandlungsverfahren mit vorgeschaltetem 
Teilnahmewettbewerb durchführt, erfüllt dies die Anforderungen des § 41 VgV Ziel des 
Verhandlungsverfahrens ist, die konkreten Anforderungen an die Leistung mit den Bietern 
gemeinsam im Rahmen eines dynamischen Prozesses zu konkretisieren. Zum jetzigen 
Zeitpunkt stehen deshalb zahlreiche Unterlagen noch nicht fest. 4. Der Auftraggeber weist 
darauf hin, dass bereits im Vorfeld ein Unternehmen mit der Erstellung einer 
Machbarkeitsstudie und Vorplanung vorbefasst war. Die Arbeitsergebnisse bilden die 
Grundlage für die weitere Planung und werden allen Bewerbern über die in Ziffer 5.1.11 
genannte Website zur Verfügung gestellt. Hierdurch stellt der Auftraggeber sicher, dass der 
Wettbewerb durch eine etwaige Teilnahme dieses vorbefassten Unternehmens nicht verzerrt 
wird (vgl. § 7 Abs. 1 und 2 VgV).
Interne Kennung: 1

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Lieferleistungen
Haupteinstufung (cpv): 22000000 Drucksachen und zugehörige Erzeugnisse

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Duisburg  
Land, Gliederung (NUTS): Duisburg, Kreisfreie Stadt (DEA12)
Land: Deutschland
Ort im betreffenden Land

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein
Zusätzliche Informationen: Objektive Kriterien für die Auswahl der begrenzten Zahl von 
Bewerbern: Der Auftraggeber behält sich vor, nur die 3 am besten geeigneten Bewerber bzw. 
Bewerbergemeinschaften zur Abgabe eines Angebotes aufzufordern. Der Auftraggeber wird 
zur Auswahl der Bewerber bzw. Bewerbergemeinschaften in 3 Stufen vorgehen: 1) Formelle 
Prüfung des Teilnahmeantrags, 2) Überprüfung der Eignung des Bewerbers bzw. der 
Bewerbergemeinschaft anhand der in der Bekanntmachung genannten 
Eignungsanforderungen, 3) Auswahl der Bewerber, die die Eignungskriterien am besten 
erfüllen. Der Auftraggeber wird zur Abgabe eines Angebotes die Bewerber bzw. 
Bewerbergemeinschaften auffordern, die die Eignungsanforderungen am besten erfüllen 
(Ranking). Er behält sich vor, nur die 3 besten Bewerber aufzufordern, auch wenn mehr 
Bewerber die Eignungsanforderungen erfüllen. Bei Ermittlung des Rankings wird der 
Auftraggeber wie folgt vorgehen: Der Auftraggeber bewertet die technische und berufliche 
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Leistungsfähigkeit (Fachkunde). Maßgeblich sind die unter Ziffer 5.1.9 (Technische und 
berufliche Leistungsfähigkeit) genannten Angaben und Nachweise. Die Bewertung erfolgt in 
einem relativen Vergleich der Bewerber miteinander. Dabei gilt: Je mehr und besser mit dem 
Auftragsgegenstand vergleichbare Referenzen, desto mehr Punkte erhält der Bewerber. Die 
Vergleichbarkeit richtet sich nach den in Ziffer 5.1.9 (Technische und berufliche 
Leistungsfähigkeit) genannten Merkmalen/Besonderheiten. Von Vorteil ist dabei, wenn eine 
Referenz möglichst viele der genannten Merkmale/Besonderheiten umfasst. Hierbei handelt 
es sich um Auswahl-, nicht um Zuschlagskriterien. Bewerber werden gebeten, Rückfragen 
zum Teilnahmeantrag ausschließlich über die in Ziffer 5.1.11 genannte Website einzureichen. 
Der Auftraggeber wird alle Fragen und Antworten auf der in Ziffer 5.1.11 genannten Website 
anonymisiert zur Verfügung stellen. Bewerbungen für Teilleistungen sind nicht möglich. 
Fragen können bis 7 Kalendertage vor Ablauf der Teilnahmefrist gestellt werden.

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Kriterium: 
Art: Eignung zur Berufsausübung
Bezeichnung: Befähigung zur Berufsausübung einschließlich Auflagen hinsichtlich der 
Eintragung in einem Berufs- oder Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Befähigung zur Berufsausübung einschließlich Auflagen 
hinsichtlich der Eintragung in einem Berufs- oder Handelsregister Beschreibung: Mit dem 
Teilnahmeantrag sollen die Bewerber möglichst folgende Unterlagen vorlegen (bei 
Bietergemeinschaften von jedem Mitglied): a) Formlose Eigenerklärung, aus der hervorgeht, - 
dass keine Ausschlussgründe im Sinne des §§123,124 GWB vorliegen bzw. erfolgreiche 
Selbstreinigungsmaßnahmen im Sinne des § 125 GWB durchgeführt worden sind; - dass der 
Bewerber in das einschlägige Berufsregister (Handelsregister oder Handwerksrolle) oder ein 
vergleichbares Register (Standeskammern et cetera) des Herkunftslandes eingetragen ist 
sowie für seine Berufshaftpflichtversicherung, seine Krankenkasse(n) und seiner 
Berufsgenossenschaft rückstandslos Beiträge entrichtet hat sowie seinen steuerlichen 
Verpflichtungen nachgekommen ist. b) Eigenerklärung Russland-Sanktionen (nach Artikel 5 k) 
Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 in der Fassung des Artikel 1 Ziffer 23 der 
Verordnung (EU) 2022/576 des Rates vom 8. April 2022 über restriktive Maßnahmen 
angesichts der Handlungen Russlands, die die Lage der Ukraine destabilisieren) c) Formlose 
Eigenerklärung, in der der Bewerber erklärt, ob und wie (Nachunternehmer / 
Zusammenschluss als Bietergemeinschaft) er im Auftragsfall mit anderen Unternehmen 
kooperieren will und welches Unternehmen die nachfolgend genannten Leistungs- und/oder 
Teilleistungsbereiche im Auftragsfall erbringen wird. d) Bewerbergemeinschaften sollen 
zusätzlich eine Erklärung abgeben, aus der hervorgeht, dass kein Verstoß gegen Kartellrecht 
vorliegt, und dass keine unzulässigen wettbewerbsbeschränkenden Absprachen getroffen 
wurden. Bewerber sollten, die auf der in Ziffer 5.1.11 genannten Website hinterlegten 
Vordrucke verwenden. Der Auftraggeber behält sich vor, Unterlagen im Rahmen des § 56 VgV 
nachzufordern. Hierauf besteht kein Rechtsanspruch.

Kriterium: 
Art: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Mit dem Teilnahmeantrag sollen die Bewerber möglichst 
folgende Unterlagen vorlegen (bei Bietergemeinschaften von jedem Mitglied): Formlose 
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Eigenerklärung mit folgenden Angaben: a) Gesamtumsätze der letzten 3 Geschäftsjahre; 
daraus sollte sich ergeben, dass der Bewerber in den letzten 3 abgeschlossenen 
Geschäftsjahren (2021 2022, 2023) jeweils einen durchschnittlichen Jahresumsatz von 
mindestens EUR 500.000 (Los 1) bzw. EUR 5.000.000 (Los 2) erwirtschaftet hat. 
Bewerbergemeinschaften werden als Ganzes betrachtet. b) Bestätigung, dass der Bewerber 
eine Betriebshaftpflichtversicherung mit einer Deckungssumme von mindestens EUR 
10.000.000 pro Schadensfall, 2-fach maximiert, unterhält oder im Falle der Auftragserteilung 
abschließen wird. Für den Fall, dass ein Bewerber einzelne Unternehmen als 
Nachunternehmer einsetzen möchte, wird auf die Möglichkeit der Eignungsleihe und die in § 
47 VgV genannten Voraussetzungen hingewiesen. Wenn und soweit sich der Bieter auf die 
Eignung des Nachunternehmers beruft, ist mit dem Teilnahmeantrag insbesondere eine 
Verpflichtungserklärung des Nachunternehmers einzureichen, dass dieser seine Ressourcen 
und Kapazitäten dem Bewerber im Auftragsfall zur Verfügung stellt. Bewerber sollten, die auf 
der in Ziffer 5.1.11 genannten Website hinterlegten Vordrucke verwenden. Der Auftraggeber 
behält sich vor, Unterlagen im Rahmen des § 56 VgV nachzufordern. Hierauf besteht kein 
Rechtsanspruch.

Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Mit dem Teilnahmeantrag sollen die Bewerber möglichst 
folgende Unterlagen vorlegen (bei Bietergemeinschaften von jedem Mitglied): a) Anzahl der in 
den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren jahresdurchschnittlich in den abgefragten 
Leistungsbereichen beschäftigte Arbeitskräfte (eigenes Personal, nicht Verwaltungskräfte); 
daraus sollte sich ergeben, dass der Bewerber in den letzten 3 abgeschlossenen 
Geschäftsjahren (2021, 2022, 2023) jeweils durchschnittlich mindestens 30 (Los 1) bzw. 150 
(Los 2) Arbeitskräfte beschäftigt hat. Bewerbergemeinschaften werden hier als Ganzes 
betrachtet. b) Detaillierte Darstellung der vom Bewerber erbrachten Leistungen 
(Referenzprojekte), möglichst unter Angabe des genauen Auftrags, der Auftragssumme, des 
Auftraggebers, der Leistungsart und der Leistungszeiträume der Referenzen in den letzten 3 
(Los 1) bzw. 5 (Los 2) Jahren, die mit den hier zu erbringenden Leistungen vergleichbar sind. 
Aufgrund der Periodizität der Leistungen im Zusammenhang mit Wahlen und sonstigen 
Abstimmungen wird der Auftraggeber auch einschlägige Leistungen berücksichtigen, die mehr 
als drei Jahre zurückliegen, wenn dies erforderlich ist, um einen ausreichenden Wettbewerb 
sicherzustellen (Los 1). Der Auftraggeber wird insbesondere die 3 (Los 1) bzw. 5 (Los 2) aus 
seiner Sicht am besten geeigneten Referenzen berücksichtigen. In Summe sollten die 
Referenzprojekte den folgenden Kriterien genügen: Los 1: - Auftraggeber ist öffentlicher 
Auftraggeber - Öffentliche Wahlen - Mindestens drei verschiedene Wahltypen mit einem 
jeweiligen Verarbeitungsvolumen von mindestens 75.000 Briefwahlunterlagen Los 2: - 
Zustellung von mindestens 700.000 Sendungen (keine Werbesendungen) termin- und 
fristgerecht - Beförderung von sensiblen Wahlunterlagen in 3 verschieden Wahlarten von 
jeweils mindestens 50.000 Sendungen termin- und fristgerecht im Wahlzeitraum 
Bewerbergemeinschaften werden als Ganzes betrachtet. Für den Fall, dass ein Bewerber 
einzelne Unternehmen als Nachunternehmer einsetzen möchte, wird auf die Möglichkeit der 
Eignungsleihe und die in § 47 VgV genannten Voraussetzungen hingewiesen. Wenn und 
soweit sich der Bieter auf die Eignung des Nachunternehmers beruft, ist mit dem 
Teilnahmeantrag insbesondere eine Verpflichtungserklärung des Nachunternehmers 
einzureichen, dass dieser seine Ressourcen und Kapazitäten dem Bewerber im Auftragsfall 
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zur Verfügung stellt. Bewerber sollten, die auf der in Ziffer 5.1.11 genannten Website 
hinterlegten Vordrucke verwenden. Der Auftraggeber behält sich vor, Unterlagen im Rahmen 
des § 56 VgV nachzufordern. Hierauf besteht kein Rechtsanspruch.

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Qualität eines Abwicklungskonzepts
Beschreibung: Los 1: Qualität eines Konzepts zur Abwicklung der Wahlen und sonstigen 
Abstimmungen, insb. zur Qualitätssicherung, zu Erfahrungen mit Problemen und 
Optimierungen aus vergangenen Projekten (Lessons Learned), zur Organisation der 
Leistungserbringung (insbesondere Schnittstelle zu Los 2), zu Redundanzmaßnahmen, zur 
Sicherstellung des Closed-Loop-Verfahrens und zum Umgang mit außerordentlichen Wahlen 
und Abstimmungen - vorläufiges Kriterium (auch bezüglich Gewichtung) Details werden nach 
Teilnahmewettbewerb bekanntgegeben. Los 2: Qualität eines Konzepts zur Abwicklung der 
Wahlen und sonstigen Abstimmungen, insb. zur Qualitätssicherung einschl. Tracking (über die 
Mindestform von Einlieferlisten hinausgehend), zur Organisation der Leistungserbringung 
(insbesondere Schnittstelle zu Los 1), zu Redundanzmaßnahmen, zur Sicherstellung des 
Closed-Loop-Verfahrens und zum Umgang mit außerordentlichen Wahlen und Abstimmungen 
- vorläufiges Kriterium (auch bezüglich Gewichtung) Details werden nach 
Teilnahmewettbewerb bekanntgegeben.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 40
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 60

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 27/08/2024 00:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.vergabe.metropoleruhr.de/VMPSatellite
/notice/CXPSYDBDK73/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.vergabe.metropoleruhr.de/VMPSatellite/notice/CXPSYDBDK73

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.vergabe.metropoleruhr.de/VMPSatellite/notice
/CXPSYDBDK73
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 03/09/2024 10:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 

https://www.vergabe.metropoleruhr.de/VMPSatellite/notice/CXPSYDBDK73/documents
https://www.vergabe.metropoleruhr.de/VMPSatellite/notice/CXPSYDBDK73/documents
https://www.vergabe.metropoleruhr.de/VMPSatellite/notice/CXPSYDBDK73
https://www.vergabe.metropoleruhr.de/VMPSatellite/notice/CXPSYDBDK73
https://www.vergabe.metropoleruhr.de/VMPSatellite/notice/CXPSYDBDK73
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Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Eine Nachforderung von Unterlagen ist teilweise ausgeschlossen. 
Zusätzliche Informationen: Der Auftraggeber behält sich vor, Unterlagen im Rahmen des § 56 
VgV nachzufordern. Hierauf besteht kein Rechtsanspruch.
Informationen über die öffentliche Angebotsöffnung: 
Eröffnungstermin — Beschreibung: Gem. § 55 (2) VgV sind keine Bieter zur Angebotsöffnung 
zugelassen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Die Bedingungen für die Ausführung des 
Auftrags ergeben sich aus der Bekanntmachung und den Vergabeunterlagen.
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: nein

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Rahmenvereinbarung ohne erneuten Aufruf zum Wettbewerb
Höchstzahl der Teilnehmer: 3
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Schlichtungsstelle: Vergabekammer Rheinland
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Rheinland
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Stadt 
Duisburg - Stabsstelle Wahlen und Informationslogistik (I-03)
TED eSender: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des Beschaffungsamts 
des BMI)

5.1.  Los: LOT-0003
Titel: Postdienstleistungen für Briefwahl- und sonstige Abstimmungsunterlagen
Beschreibung: Gegenstand des Verfahrens ist die Vergabe von Rahmenvereinbarungen bis 
zum 31.12.2029 über den Druck, die Aufarbeitung und die Kuvertierung von Briefwahl- und 
sonstigen Stimmunterlagen (LOS 1) sowie Postdienstleistungen (LOS 2) für alle in diesem 
Zeitraum anfallenden Wahlen und Bürger-/Volksentscheide in Duisburg. Gegenstand von LOS 
2 ist ein Rahmenvertrag mit einer Laufzeit bis zum 31.12.2029. Der Auftragnehmer übernimmt 
die nachfolgend beschriebenen Leistungen für alle Wahlen, Bürgerentscheide und 
Volksabstimmungen, die während der Vertragslaufzeit stattfinden. Im Jahr 2025 
überschneiden sich die Zeiträume der Leistungserbringungen von Bundestagswahlen und 
Kommunalwahlen (Rat und Bezirksvertretung), Verbandsversammlung Regionalverband Ruhr, 
Integrationswahl, Oberbürgermeisterwahl (inkl. möglicher Stichwahl). Der Auftraggeber wird 
die Leistungen durch Einzelaufträge abrufen. Die Leistungen für die kombinierten Wahlen im 
Jahr 2025 sind verbindlicher Auftragsgegenstand. Eine weitere Abrufpflicht des Auftraggebers 
besteht nicht. Bei außerordentlichen Wahlen, Bürgerentscheiden, Volks- oder sonstigen 
Abstimmungen ist eine Beauftragung mit kurzem Vorlauf möglich. Zugestellt werden müssen 
ca. 100.000 Briefsendungen mit möglichst kurzer Zustellfrist, maximal bis zum zweiten auf den 
Einlieferungstag folgenden Werktag. Die Anzahl der Briefsendungen kann nach oben oder 
unten abweichen. Die Rahmenvereinbarung umfasst insbesondere folgende 
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Leistungsbestandteile: - Zustellung von Sendungen mit Briefwahl- oder sonstigen 
Abstimmungsunterlagen - Transportdauer mit möglichst kurzer Zustellfrist, maximal bis zum 
zweiten auf den Einlieferungstag folgenden Werktag (für Zustellungen in Deutschland) - 
Tracking in der Mindestform von Einlieferlisten - Bereitstellung geeigneter Transportmittel 
(Transportkisten) für den Transport der Briefsendungen Um eine reibungslose Abwicklung zu 
gewährleisten, soll der Auftragnehmer vor kombinierten Wahl im Jahr 2025 einen Ablauftest in 
Form einer simulierten Wahl durchführen. Die Höchstsumme aller nach der 
Rahmenvereinbarung in LOS 2 abgerufenen Einzelaufträge beträgt 600.000 EUR. Zusätzliche 
Informationen: 1. Mehrfachbewerbungen, als Einzelbewerber sowie als Mitglied einer/ 
mehrerer Bewerbergemeinschaften (BG) sind nicht zulässig. Soweit mehrere Unternehmen im 
Rahmen der Vergabe miteinander kooperieren (z. B. über ein gemeinsames 
Tochterunternehmen, als Nachunternehmer oder im Rahmen einer BG), behält sich der 
Auftraggeber vor, Nachweise dafür zu fordern, dass die Kooperation als Ganzes sowie die 
Teilnahme der einzelnen Unternehmen an der Kooperation zulässig ist, insbesondere keine 
unzulässige wettbewerbsbeschränkende Abrede getroffen wurde. Für jeden Teilnehmer der 
Kooperation wäre dann zu begründen, inwieweit sein Entschluss zur Teilnahme an der 
Kooperation eine im Rahmen von zweckmäßigen und kaufmännisch vernünftigen Handelns 
liegende Entscheidung ist, z. B. weil der jeweilige Teilnehmer zur Zeit der Bildung der 
Kooperation überhaupt nicht oder jedenfalls zu dieser Zeit nicht über die erforderliche 
Kapazität zur Durchführung des hier ausgeschriebenen Auftrages verfügt oder aus anderen 
Gründen erst die Kooperation den jeweiligen Teilnehmer in die Lage versetzt, ein 
erfolgversprechendes Angebot abzugeben. 2. Die Bildung von BG ist bis zur Abgabe des 
Teilnahmeantrages möglich. Die Angaben zur Zusammensetzung der BG sind grundsätzlich 
bindend. Ein Austausch einzelner Mitglieder der BG vor Auftragsvergabe bedarf der 
Zustimmung des Auftraggebers. Die Abgabe von Angeboten durch BG ist nur bei 
gesamtschuldnerischer Haftung mit bevollmächtigtem Vertreter möglich. Hierzu ist eine von 
allen Mitgliedern unterschriebene Vollmacht mittels einer Bewerbergemeinschaftserklärung 
vorzulegen. Außerdem haben sämtliche Mitglieder der BG namentlich mit Anschrift einen 
bevollmächtigten Vertreter für das Vergabeverfahren sowie den Abschluss und die 
Durchführung des Vertrages zu bezeichnen. Der Auftraggeber behält sich ausdrücklich vor, 
diese Angaben nachzufordern. Bei der Eignungsprüfung wird die BG als Ganzes beurteilt. 3. 
Der Auftraggeber wird den Vorgaben in § 41 VgV dadurch nachkommen, dass er in dieser 
Bekanntmachung die wesentlichen Eckpunkte und Besonderheiten der zu erbringenden 
Leistung skizziert sowie auf der in Ziffer 5.1.11 genannten Website die bisherigen Planungen 
und sonstigen Informationen zu dem Projekt zur Verfügung stellt. Da der Auftraggeber wegen 
nicht abschließend beschreibbarer Leistung ein Verhandlungsverfahren mit vorgeschaltetem 
Teilnahmewettbewerb durchführt, erfüllt dies die Anforderungen des § 41 VgV Ziel des 
Verhandlungsverfahrens ist, die konkreten Anforderungen an die Leistung mit den Bietern 
gemeinsam im Rahmen eines dynamischen Prozesses zu konkretisieren. Zum jetzigen 
Zeitpunkt stehen deshalb zahlreiche Unterlagen noch nicht fest. 4. Der Auftraggeber weist 
darauf hin, dass bereits im Vorfeld ein Unternehmen mit der Erstellung einer 
Machbarkeitsstudie und Vorplanung vorbefasst war. Die Arbeitsergebnisse bilden die 
Grundlage für die weitere Planung und werden allen Bewerbern über die in Ziffer 5.1.11 
genannte Website zur Verfügung gestellt. Hierdurch stellt der Auftraggeber sicher, dass der 
Wettbewerb durch eine etwaige Teilnahme dieses vorbefassten Unternehmens nicht verzerrt 
wird (vgl. § 7 Abs. 1 und 2 VgV).
Interne Kennung: 2

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
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Haupteinstufung (cpv): 64000000 Post- und Fernmeldedienste
Zusätzliche Einstufung (cpv): 64100000 Post- und Kurierdienste, 64110000 Postdienste

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Duisburg  
Land, Gliederung (NUTS): Duisburg, Kreisfreie Stadt (DEA12)
Land: Deutschland
Ort im betreffenden Land

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein
Zusätzliche Informationen: Objektive Kriterien für die Auswahl der begrenzten Zahl von 
Bewerbern: Der Auftraggeber behält sich vor, nur die 3 am besten geeigneten Bewerber bzw. 
Bewerbergemeinschaften zur Abgabe eines Angebotes aufzufordern. Der Auftraggeber wird 
zur Auswahl der Bewerber bzw. Bewerbergemeinschaften in 3 Stufen vorgehen: 1) Formelle 
Prüfung des Teilnahmeantrags, 2) Überprüfung der Eignung des Bewerbers bzw. der 
Bewerbergemeinschaft anhand der in der Bekanntmachung genannten 
Eignungsanforderungen, 3) Auswahl der Bewerber, die die Eignungskriterien am besten 
erfüllen. Der Auftraggeber wird zur Abgabe eines Angebotes die Bewerber bzw. 
Bewerbergemeinschaften auffordern, die die Eignungsanforderungen am besten erfüllen 
(Ranking). Er behält sich vor, nur die 3 besten Bewerber aufzufordern, auch wenn mehr 
Bewerber die Eignungsanforderungen erfüllen. Bei Ermittlung des Rankings wird der 
Auftraggeber wie folgt vorgehen: Der Auftraggeber bewertet die technische und berufliche 
Leistungsfähigkeit (Fachkunde). Maßgeblich sind die unter Ziffer 5.1.9 (Technische und 
berufliche Leistungsfähigkeit) genannten Angaben und Nachweise. Die Bewertung erfolgt in 
einem relativen Vergleich der Bewerber miteinander. Dabei gilt: Je mehr und besser mit dem 
Auftragsgegenstand vergleichbare Referenzen, desto mehr Punkte erhält der Bewerber. Die 
Vergleichbarkeit richtet sich nach den in Ziffer 5.1.9 (Technische und berufliche 
Leistungsfähigkeit) genannten Merkmalen/Besonderheiten. Von Vorteil ist dabei, wenn eine 
Referenz möglichst viele der genannten Merkmale/Besonderheiten umfasst. Hierbei handelt 
es sich um Auswahl-, nicht um Zuschlagskriterien. Bewerber werden gebeten, Rückfragen 
zum Teilnahmeantrag ausschließlich über die in Ziffer 5.1.11 genannte Website einzureichen. 
Der Auftraggeber wird alle Fragen und Antworten auf der in Ziffer 5.1.11 genannten Website 
anonymisiert zur Verfügung stellen. Bewerbungen für Teilleistungen sind nicht möglich. 
Fragen können bis 7 Kalendertage vor Ablauf der Teilnahmefrist gestellt werden.

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Kriterium: 
Art: Eignung zur Berufsausübung
Bezeichnung: Befähigung zur Berufsausübung einschließlich Auflagen hinsichtlich der 
Eintragung in einem Berufs- oder Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Befähigung zur Berufsausübung einschließlich Auflagen 
hinsichtlich der Eintragung in einem Berufs- oder Handelsregister Beschreibung: Mit dem 
Teilnahmeantrag sollen die Bewerber möglichst folgende Unterlagen vorlegen (bei 
Bietergemeinschaften von jedem Mitglied): a) Formlose Eigenerklärung, aus der hervorgeht, - 
dass keine Ausschlussgründe im Sinne des §§123,124 GWB vorliegen bzw. erfolgreiche 
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Selbstreinigungsmaßnahmen im Sinne des § 125 GWB durchgeführt worden sind; - dass der 
Bewerber in das einschlägige Berufsregister (Handelsregister oder Handwerksrolle) oder ein 
vergleichbares Register (Standeskammern et cetera) des Herkunftslandes eingetragen ist 
sowie für seine Berufshaftpflichtversicherung, seine Krankenkasse(n) und seiner 
Berufsgenossenschaft rückstandslos Beiträge entrichtet hat sowie seinen steuerlichen 
Verpflichtungen nachgekommen ist. b) Eigenerklärung Russland-Sanktionen (nach Artikel 5 k) 
Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 in der Fassung des Artikel 1 Ziffer 23 der 
Verordnung (EU) 2022/576 des Rates vom 8. April 2022 über restriktive Maßnahmen 
angesichts der Handlungen Russlands, die die Lage der Ukraine destabilisieren) c) Formlose 
Eigenerklärung, in der der Bewerber erklärt, ob und wie (Nachunternehmer / 
Zusammenschluss als Bietergemeinschaft) er im Auftragsfall mit anderen Unternehmen 
kooperieren will und welches Unternehmen die nachfolgend genannten Leistungs- und/oder 
Teilleistungsbereiche im Auftragsfall erbringen wird. d) Bewerbergemeinschaften sollen 
zusätzlich eine Erklärung abgeben, aus der hervorgeht, dass kein Verstoß gegen Kartellrecht 
vorliegt, und dass keine unzulässigen wettbewerbsbeschränkenden Absprachen getroffen 
wurden. Bewerber sollten, die auf der in Ziffer 5.1.11 genannten Website hinterlegten 
Vordrucke verwenden. Der Auftraggeber behält sich vor, Unterlagen im Rahmen des § 56 VgV 
nachzufordern. Hierauf besteht kein Rechtsanspruch.

Kriterium: 
Art: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Mit dem Teilnahmeantrag sollen die Bewerber möglichst 
folgende Unterlagen vorlegen (bei Bietergemeinschaften von jedem Mitglied): Formlose 
Eigenerklärung mit folgenden Angaben: a) Gesamtumsätze der letzten 3 Geschäftsjahre; 
daraus sollte sich ergeben, dass der Bewerber in den letzten 3 abgeschlossenen 
Geschäftsjahren (2021 2022, 2023) jeweils einen durchschnittlichen Jahresumsatz von 
mindestens EUR 500.000 (Los 1) bzw. EUR 5.000.000 (Los 2) erwirtschaftet hat. 
Bewerbergemeinschaften werden als Ganzes betrachtet. b) Bestätigung, dass der Bewerber 
eine Betriebshaftpflichtversicherung mit einer Deckungssumme von mindestens EUR 
10.000.000 pro Schadensfall, 2-fach maximiert, unterhält oder im Falle der Auftragserteilung 
abschließen wird. Für den Fall, dass ein Bewerber einzelne Unternehmen als 
Nachunternehmer einsetzen möchte, wird auf die Möglichkeit der Eignungsleihe und die in § 
47 VgV genannten Voraussetzungen hingewiesen. Wenn und soweit sich der Bieter auf die 
Eignung des Nachunternehmers beruft, ist mit dem Teilnahmeantrag insbesondere eine 
Verpflichtungserklärung des Nachunternehmers einzureichen, dass dieser seine Ressourcen 
und Kapazitäten dem Bewerber im Auftragsfall zur Verfügung stellt. Bewerber sollten, die auf 
der in Ziffer 5.1.11 genannten Website hinterlegten Vordrucke verwenden. Der Auftraggeber 
behält sich vor, Unterlagen im Rahmen des § 56 VgV nachzufordern. Hierauf besteht kein 
Rechtsanspruch.

Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Mit dem Teilnahmeantrag sollen die Bewerber möglichst 
folgende Unterlagen vorlegen (bei Bietergemeinschaften von jedem Mitglied): a) Anzahl der in 
den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren jahresdurchschnittlich in den abgefragten 
Leistungsbereichen beschäftigte Arbeitskräfte (eigenes Personal, nicht Verwaltungskräfte); 
daraus sollte sich ergeben, dass der Bewerber in den letzten 3 abgeschlossenen 
Geschäftsjahren (2021, 2022, 2023) jeweils durchschnittlich mindestens 30 (Los 1) bzw. 150 
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(Los 2) Arbeitskräfte beschäftigt hat. Bewerbergemeinschaften werden hier als Ganzes 
betrachtet. b) Detaillierte Darstellung der vom Bewerber erbrachten Leistungen 
(Referenzprojekte), möglichst unter Angabe des genauen Auftrags, der Auftragssumme, des 
Auftraggebers, der Leistungsart und der Leistungszeiträume der Referenzen in den letzten 3 
(Los 1) bzw. 5 (Los 2) Jahren, die mit den hier zu erbringenden Leistungen vergleichbar sind. 
Aufgrund der Periodizität der Leistungen im Zusammenhang mit Wahlen und sonstigen 
Abstimmungen wird der Auftraggeber auch einschlägige Leistungen berücksichtigen, die mehr 
als drei Jahre zurückliegen, wenn dies erforderlich ist, um einen ausreichenden Wettbewerb 
sicherzustellen (Los 1). Der Auftraggeber wird insbesondere die 3 (Los 1) bzw. 5 (Los 2) aus 
seiner Sicht am besten geeigneten Referenzen berücksichtigen. In Summe sollten die 
Referenzprojekte den folgenden Kriterien genügen: Los 1: - Auftraggeber ist öffentlicher 
Auftraggeber - Öffentliche Wahlen - Mindestens drei verschiedene Wahltypen mit einem 
jeweiligen Verarbeitungsvolumen von mindestens 75.000 Briefwahlunterlagen Los 2: - 
Zustellung von mindestens 700.000 Sendungen (keine Werbesendungen) termin- und 
fristgerecht - Beförderung von sensiblen Wahlunterlagen in 3 verschieden Wahlarten von 
jeweils mindestens 50.000 Sendungen termin- und fristgerecht im Wahlzeitraum 
Bewerbergemeinschaften werden als Ganzes betrachtet. Für den Fall, dass ein Bewerber 
einzelne Unternehmen als Nachunternehmer einsetzen möchte, wird auf die Möglichkeit der 
Eignungsleihe und die in § 47 VgV genannten Voraussetzungen hingewiesen. Wenn und 
soweit sich der Bieter auf die Eignung des Nachunternehmers beruft, ist mit dem 
Teilnahmeantrag insbesondere eine Verpflichtungserklärung des Nachunternehmers 
einzureichen, dass dieser seine Ressourcen und Kapazitäten dem Bewerber im Auftragsfall 
zur Verfügung stellt. Bewerber sollten, die auf der in Ziffer 5.1.11 genannten Website 
hinterlegten Vordrucke verwenden. Der Auftraggeber behält sich vor, Unterlagen im Rahmen 
des § 56 VgV nachzufordern. Hierauf besteht kein Rechtsanspruch.

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Qualität eines Abwicklungskonzepts
Beschreibung: Los 1: Qualität eines Konzepts zur Abwicklung der Wahlen und sonstigen 
Abstimmungen, insb. zur Qualitätssicherung, zu Erfahrungen mit Problemen und 
Optimierungen aus vergangenen Projekten (Lessons Learned), zur Organisation der 
Leistungserbringung (insbesondere Schnittstelle zu Los 2), zu Redundanzmaßnahmen, zur 
Sicherstellung des Closed-Loop-Verfahrens und zum Umgang mit außerordentlichen Wahlen 
und Abstimmungen - vorläufiges Kriterium (auch bezüglich Gewichtung) Details werden nach 
Teilnahmewettbewerb bekanntgegeben. Los 2: Qualität eines Konzepts zur Abwicklung der 
Wahlen und sonstigen Abstimmungen, insb. zur Qualitätssicherung einschl. Tracking (über die 
Mindestform von Einlieferlisten hinausgehend), zur Organisation der Leistungserbringung 
(insbesondere Schnittstelle zu Los 1), zu Redundanzmaßnahmen, zur Sicherstellung des 
Closed-Loop-Verfahrens und zum Umgang mit außerordentlichen Wahlen und Abstimmungen 
- vorläufiges Kriterium (auch bezüglich Gewichtung) Details werden nach 
Teilnahmewettbewerb bekanntgegeben.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 40
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 60
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5.1.11.
 
Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 27/08/2024 00:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.vergabe.metropoleruhr.de/VMPSatellite
/notice/CXPSYDBDK73/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.vergabe.metropoleruhr.de/VMPSatellite/notice/CXPSYDBDK73

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.vergabe.metropoleruhr.de/VMPSatellite/notice
/CXPSYDBDK73
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 03/09/2024 10:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Eine Nachforderung von Unterlagen ist teilweise ausgeschlossen. 
Zusätzliche Informationen: Der Auftraggeber behält sich vor, Unterlagen im Rahmen des § 56 
VgV nachzufordern. Hierauf besteht kein Rechtsanspruch.
Informationen über die öffentliche Angebotsöffnung: 
Eröffnungstermin — Beschreibung: Gem. § 55 (2) VgV sind keine Bieter zur Angebotsöffnung 
zugelassen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Die Bedingungen für die Ausführung des 
Auftrags ergeben sich aus der Bekanntmachung und den Vergabeunterlagen.
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: nein

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Rahmenvereinbarung ohne erneuten Aufruf zum Wettbewerb
Höchstzahl der Teilnehmer: 3
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Schlichtungsstelle: Vergabekammer Rheinland
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Rheinland
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Stadt 
Duisburg - Stabsstelle Wahlen und Informationslogistik (I-03)

https://www.vergabe.metropoleruhr.de/VMPSatellite/notice/CXPSYDBDK73/documents
https://www.vergabe.metropoleruhr.de/VMPSatellite/notice/CXPSYDBDK73/documents
https://www.vergabe.metropoleruhr.de/VMPSatellite/notice/CXPSYDBDK73
https://www.vergabe.metropoleruhr.de/VMPSatellite/notice/CXPSYDBDK73
https://www.vergabe.metropoleruhr.de/VMPSatellite/notice/CXPSYDBDK73
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TED eSender: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des Beschaffungsamts 
des BMI)

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Stadt Duisburg - Stabsstelle Wahlen und Informationslogistik (I-03)
Registrierungsnummer: 051123-31001-91
Stadt: Duisburg
Postleitzahl: 47049
Land, Gliederung (NUTS): Duisburg, Kreisfreie Stadt (DEA12)
Land: Deutschland
E-Mail: submissionsstelle@stadt-duisburg.de
Telefon: 02032833144
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Rheinland
Registrierungsnummer: 05315-03002-81
Postanschrift: Zeughausstraße 2-10
Stadt: Köln
Postleitzahl: 50667
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: vkrhld-d@bezreg-koeln.nrw.de
Telefon: +49 2211473055
Fax: +49 2211472889
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Rheinland
Registrierungsnummer: 05315-03002-81
Postanschrift: Zeughausstraße 2-10
Stadt: Köln
Postleitzahl: 50667
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: vkrhld-d@bezreg-koeln.nrw.de
Telefon: +49 2211473055
Fax: +49 2211472889
Rollen dieser Organisation: 
Schlichtungsstelle

8.1.  ORG-0004
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn

mailto:submissionsstelle@stadt-duisburg.de
mailto:vkrhld-d@bezreg-koeln.nrw.de
mailto:vkrhld-d@bezreg-koeln.nrw.de
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Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

10. Änderung

Fassung der zu ändernden vorigen Bekanntmachung
: 
34ee6b0b-bcd3-479f-8245-d2823c975281-01
Hauptgrund für die Änderung
: 
Korrektur – Beschaffer
Beschreibung
: 
Berichtigung von Kriterien zu Los 1 und Los 2

10.1.  Änderung
Beschreibung der Änderungen: Kriterium: Art: Wirtschaftliche und finanzielle 
Leistungsfähigkeit Bezeichnung: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit 
Beschreibung: Mit dem Teilnahmeantrag sollen die Bewerber möglichst folgende Unterlagen 
vorlegen (bei Bietergemeinschaften von jedem Mitglied): Formlose Eigenerklärung mit 
folgenden Angaben: a) Gesamtumsätze der letzten 3 Geschäftsjahre; daraus sollte sich 
ergeben, dass der Bewerber in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren (2021 2022, 
2023) jeweils einen durchschnittlichen Jahresumsatz von mindestens EUR 500.000 (Los 1) 
bzw. EUR 5.000.000 (Los 2) erwirtschaftet hat. Bewerbergemeinschaften werden als Ganzes 
betrachtet. b) Bestätigung, dass der Bewerber eine Betriebshaftpflichtversicherung mit einer 
Deckungssumme von mindestens EUR 10.000.000 pro Schadensfall, 2-fach maximiert, 
unterhält oder im Falle der Auftragserteilung abschließen wird. Für den Fall, dass ein 
Bewerber einzelne Unternehmen als Nachunternehmer einsetzen möchte, wird auf die 
Möglichkeit der Eignungsleihe und die in § 47 VgV genannten Voraussetzungen hingewiesen. 
Wenn und soweit sich der Bieter auf die Eignung des Nachunternehmers beruft, ist mit dem 
Teilnahmeantrag insbesondere eine Verpflichtungserklärung des Nachunternehmers 
einzureichen, dass dieser seine Ressourcen und Kapazitäten dem Bewerber im Auftragsfall 
zur Verfügung stellt. Bewerber sollten, die auf der in Ziffer 5.1.11 genannten Website 
hinterlegten Vordrucke verwenden. Der Auftraggeber behält sich vor, Unterlagen im Rahmen 
des § 56 VgV nachzufordern. Hierauf besteht kein Rechtsanspruch. Kriterium: Art: Technische 
und berufliche Leistungsfähigkeit Bezeichnung: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit 
Beschreibung: Mit dem Teilnahmeantrag sollen die Bewerber möglichst folgende Unterlagen 
vorlegen (bei Bietergemeinschaften von jedem Mitglied): a) Anzahl der in den letzten 3 
abgeschlossenen Geschäftsjahren jahresdurchschnittlich in den abgefragten 
Leistungsbereichen beschäftigte Arbeitskräfte (eigenes Personal, nicht Verwaltungskräfte); 
daraus sollte sich ergeben, dass der Bewerber in den letzten 3 abgeschlossenen 
Geschäftsjahren (2021, 2022, 2023) jeweils durchschnittlich mindestens 30 (Los 1) bzw. 150 
(Los 2) Arbeitskräfte beschäftigt hat. Bewerbergemeinschaften werden hier als Ganzes 
betrachtet. b) Detaillierte Darstellung der vom Bewerber erbrachten Leistungen 
(Referenzprojekte), möglichst unter Angabe des genauen Auftrags, der Auftragssumme, des 

mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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Auftraggebers, der Leistungsart und der Leistungszeiträume der Referenzen in den letzten 3 
(Los 1) bzw. 5 (Los 2) Jahren, die mit den hier zu erbringenden Leistungen vergleichbar sind. 
Aufgrund der Periodizität der Leistungen im Zusammenhang mit Wahlen und sonstigen 
Abstimmungen wird der Auftraggeber auch einschlägige Leistungen berücksichtigen, die mehr 
als drei Jahre zurückliegen, wenn dies erforderlich ist, um einen ausreichenden Wettbewerb 
sicherzustellen (Los 1). Der Auftraggeber wird insbesondere die 3 (Los 1) bzw. 5 (Los 2) aus 
seiner Sicht am besten geeigneten Referenzen berücksichtigen. In Summe sollten die 
Referenzprojekte den folgenden Kriterien genügen: Los 1: - Auftraggeber ist öffentlicher 
Auftraggeber - Öffentliche Wahlen - Mindestens drei verschiedene Wahltypen mit einem 
jeweiligen Verarbeitungsvolumen von mindestens 75.000 Briefwahlunterlagen Los 2: - 
Zustellung von mindestens 700.000 Sendungen (keine Werbesendungen) termin- und 
fristgerecht - Beförderung von sensiblen Wahlunterlagen in 3 verschieden Wahlarten von 
jeweils mindestens 50.000 Sendungen termin- und fristgerecht im Wahlzeitraum 
Bewerbergemeinschaften werden als Ganzes betrachtet. Für den Fall, dass ein Bewerber 
einzelne Unternehmen als Nachunternehmer einsetzen möchte, wird auf die Möglichkeit der 
Eignungsleihe und die in § 47 VgV genannten Voraussetzungen hingewiesen. Wenn und 
soweit sich der Bieter auf die Eignung des Nachunternehmers beruft, ist mit dem 
Teilnahmeantrag insbesondere eine Verpflichtungserklärung des Nachunternehmers 
einzureichen, dass dieser seine Ressourcen und Kapazitäten dem Bewerber im Auftragsfall 
zur Verfügung stellt. Bewerber sollten, die auf der in Ziffer 5.1.11 genannten Website 
hinterlegten Vordrucke verwenden. Der Auftraggeber behält sich vor, Unterlagen im Rahmen 
des § 56 VgV nachzufordern. Hierauf besteht kein Rechtsanspruch. 5.1.10 Zuschlagskriterien 
Kriterium: Art: Qualität Bezeichnung: Qualität eines Abwicklungskonzepts Beschreibung: Los 
1: Qualität eines Konzepts zur Abwicklung der Wahlen und sonstigen Abstimmungen, insb. zur 
Qualitätssicherung, zu Erfahrungen mit Problemen und Optimierungen aus vergangenen 
Projekten (Lessons Learned), zur Organisation der Leistungserbringung (insbesondere 
Schnittstelle zu Los 2), zu Redundanzmaßnahmen, zur Sicherstellung des Closed-Loop-
Verfahrens und zum Umgang mit außerordentlichen Wahlen und Abstimmungen - vorläufiges 
Kriterium (auch bezüglich Gewichtung) Details werden nach Teilnahmewettbewerb 
bekanntgegeben. Los 2: Qualität eines Konzepts zur Abwicklung der Wahlen und sonstigen 
Abstimmungen, insb. zur Qualitätssicherung einschl. Tracking (über die Mindestform von 
Einlieferlisten hinausgehend), zur Organisation der Leistungserbringung (insbesondere 
Schnittstelle zu Los 1), zu Redundanzmaßnahmen, zur Sicherstellung des Closed-Loop-
Verfahrens und zum Umgang mit außerordentlichen Wahlen und Abstimmungen - vorläufiges 
Kriterium (auch bezüglich Gewichtung) Details werden nach Teilnahmewettbewerb 
bekanntgegeben. Gewichtung (Prozentanteil, genau): 40 Kriterium: Art: Preis Bezeichnung: 
Preis Gewichtung (Prozentanteil, genau): 60

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 940fa350-7173-4b57-aeed-ea5dd1a85aac  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 07/08/2024 11:47:40 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 479654-2024
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 154/2024
Datum der Veröffentlichung: 08/08/2024
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